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	 WIRTSCHAFT

	 Branchennetzwerk

-	 Berufsverband Kinderkrankenpflege  

	 Deutschland (BeKD e.V.)

-	 Deutscher Pflegerat

-	 Editorial Board Pflegezeitschrift  

	 Kohlhammer Verlag

-	 Gesellschaft der Kinderkrankenhäuser  

	 und -abteilungen in Deutschland (GKinD)

-	 Nationales Zentrum für Frühe Hilfen (NZFH)

-	 Programmbeirat Deutscher Pflegetag

-	 Robert Bosch Stiftung

-	 Zukunftskommission der Deutschen  

	 Akademie für Kinder- und Jugendmedizin

Stationen

Langjährige Tätigkeit in der Kinderkranken-

pflege und der pflegerischen Aus-, Fort- u. 

Weiterbildung (auch in Leitungsfunktionen)

Telefon: 0711 / 18 49 – 

	 KOMPETENZBEREICHE 

-	 Curriculumentwicklung in der akademischen  

	 und beruflichen Pflegeausbildung

-	 Elternkompetenz und Gesundheitsförderung

-	 Familiengesundheitspflege 

-	 Kompetenzentwicklung und Kompetenz- 

	 niveaus in der Pflege

-	 Pflegeausbildung im internationalen  

	 Vergleich

-	 Pflegebedürftigkeit bei Kindern und  

	 Jugendlichen

-	 Pflegediagnostik

-	 Pflegedidaktische Ansätze zur Verbesserung  

	 des Transferlernens

-	 Qualitätsentwicklung

-	 Situiertes Lernen (Situated Learning;  

	 Situated Cognition)

-	 Theoriebasiertes Arbeiten in der Pflege

E-Mail: 

elisabeth.holoch@dhbw-stuttgart.de
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	 WISSENSCHAFT

	 Lehrgebiete

-	 Berufspädagogik u. –didaktik in der Pflege

-	 Lern- und Selbstmanagement

-	 Patientenedukation/Angehörigenberatung

-	 Pflegeethik

-	 Pflegeforschung

-	 Pflegetheorien (Anwendung u. Entwicklung)

-	 Soziologische und historische Fragestellungen  

	 in der Pflege

-	 Systematische Reflexion und kritisches  

	 Denken (critical thinking)

	 Forschungs- und Kooperationsgebiete

-	 Familiengesundheitspflege

-	 Pflegebedürftigkeit bei Kindern und  

	 Jugendlichen

-	 Pflegeforschung in der Pädiatrie

-	 Situiertes Lernen und Theorie-Praxis-Transfer

Stationen

Studium der Erziehungs- und der Pflege-

wissenschaft (Universitäten Tübingen / 

Osnabrück)

Promotion an der Fakultät für Sozial und 

Verhaltenswissenschaften Universität 

Tübingen


